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\98\ .. OS'" 11 A N FRA G E 

der llbgeordneten Dr. FRISCHENSCHLAGER, Ing. HURER 

2;1 den Hc:rrn Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

botreffend Wasserbauprojekt Borregaa~d 

Die Halleiner Zellulose- und Papierfabrik Borregaa:;~d steht 

'd,:csen der von ihr verursachten schweren Umitlel tbelastung 

'insbesondere Verschmutzung der Salzach) seit vielen Jahren 

im BlicktelJ der öffentlichkeit. 

Fn;t l:ürzlich wc~r das in Rede stehende Problem Gegens-tand 

L Ü1Cl' Diskussion im Salzburger Landtag, wobei hinsichtlich 

ries damj_t zus~mm9nh~ngenden Wasserbauprojektes kontrovcr­

sir:'llc l\uff i\SSurlgen über die tatsächliche Kompetenzldgc 

vertreten wurden. 

Im Interesse einer diesbezüglichen Klärung richten die unt2Y­

zeichneten Abgeordneten an den Herrn Bundesminister für Land­

und Forstwirtschaft die 

A n fra 9 e : 

1. Seit wann ist das Bundesministerium tür Land- und Forst­

wirtschaft mit dem gegenst~ndlichen Wasserbauprojekt be­

faßt, bzw. ab \velchem Zej.tpunkt handelt es sich dabc.:.i. 

um ei.n bevor z"\y}tes \'Jasser:~,auproj ck t gemäß § 100 Abs. 2 

't-ilP.G ? 

~. Inwieweit war in der bisherigen Projektsphase eine Zustän­

digkeit de~ Landeshauptmannes von Salzburg gegeben ? 

3. W~r· der Landeshauptmann mit dem Projekt zeitweise im Rahrn8D 

der mittelbaren Bundesverwaltung befaßt - und, wenn ja, 

worum handelte es sich dabei ? 
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